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EINE  REISE    DURCH   R U S S L A N D

4. Klasse AHS / Geschichte (1. Teil) / Geografie

Ziele:

· Die Geschichte Russlands kennen und verstehen 

· Wichtige Personen und Persönlichkeiten kennen

· Erfassen der Großräumigkeit Russlands

· Informationen über den Naturraum, Großlandschaften, Zeitzonen sammeln und auswerten können

· Die Bedeutung der Abspaltung der Teilrepubliken erkennen

· Über verschiedene Bündnisse Bescheid wissen

LERNZYKLUS:

I. Ankommen und Präludium:

· Partnerspiel / Blinde Kuh: Die Kinder gehen paarweise zusammen. Ein Kind steht mit dem Rücken zum Lehrer, das andere Kind muss den Lehrer sehen können. Lehrer zeigt nun einzeln bzw. schreibt das Wort 

„ R u s s l a n d “ an die Tafel. Das sehende Kind schreibt das Wort auf den Rücken des anderen Kindes. Wer hat das Wort erkannt?

· Klassengespräch: 
Was wissen die Kinder bereits über Russland?





Wortsammlung an der Tafel

War schon jemand einmal in Russland? Kennst du jemanden, der bereits dort war?

II. Aktives Konzert:

· Vorlesen des Textes in Verbindung mit Bildern am Overhead / Beamer. Präsident Putin und Zar Nikolaus II sprechen miteinander.

· Musik im Hintergrund.

III. Aktivierung:

· primär: Ersten Teil des Textes lesen, Bilder der Personen dazu kleben  

(soweit vorhanden!). Die Bilder finden sich auf den Seiten 34-38, und sind im Textteil I durchgehend von 1-19 nummeriert.

· sekundär: 
In Büchern, Lexika nachschlagen.



          Lernspiele, Arbeitsblätter (im Skriptum)

Falls Möglichkeit dazu gegeben: Recherche im Internet  ( (www.google.at / www.enchantedlearning.com /  www.encyclozine.com / www.transsib.ru / www.trans-sib.de / www.wikipedia.com /  …)

IV. Passives Konzert:

Die Kinder setzen / legen sich bequem hin.

( Mache es dir gemütlich. Du kannst, wenn du möchtest, deine Augen schließen, deine Arme sind locker, … wenn du sitzt, stehen deine Beine fest am Boden, … überprüfe noch mal, ob du auch bequem sitzt oder liegst … wenn nicht, ändere jetzt deine Körperhaltung… du hörst alle Geräusche rundherum … die Autos / Straßenbahn / …, Schüler, die am Gang miteinander sprechen, das Qietschen der Sessel in der Klasse, …, die Musik im Hintergrund, … in den nächsten Minuten gibt es für dich nichts zu tun …

(( die Musik setzt ein!)

Während du meine Stimme hörst und die Musik im Hintergrund wahrnimmst … bleibst du mit deiner ganzen Aufmerksamkeit bei deiner Atmung, sie ist ganz ruhig, du konzentrierst dich ganz darauf … so kommst du immer mehr in einen angenehmen Zustand der Entspannung … du fühlst dich ruhig und entspannt … du atmest tief und ruhig … du spürst deinen Atem der langsam durch die Nase ein- und ausströmt … du entspannst dich weiter, du merkst wie sich dein Atemrhythmus ändert … das Ein- und Ausatmen wird länger … du wirst immer ruhiger und entspannter …

Genieße dieses Gefühl einfach … du bist ruhig und gelassen, alles funktioniert wie von selbst, in diesem Zustand kannst du alles, was für dich wichtig und hilfreich ist, ganz leicht und mühelos aufnehmen …

Text:

Das heutige Russland hat unruhige Zeiten hinter sich. Seit der Wikingerfürst Rurik mit seinen Stämmen 862 in das Land eingefallen ist, gab es viele Jahrhunderte lang immer wieder Kämpfe. Die Mongolen, ein kriegerischer Stamm, wüteten im Land und zerstören alles. Iwan III gelang es, sie im 15. Jahrhundert zu besiegen und zu vertreiben. Sein Nachfolger, Iwan IV, „der Schreckliche“ hatte anderes im Sinn. Er dehnte sein Reich bis nach Sibirien aus, wollte jedoch allein herrschen. Dazu brachte er seinen eigenen Sohn um, und nannte sich „Zar“. Erst ein Jahrhundert später gelang es den Bojaren, dem russischen Adel, sich gegen dessen Nachfolger aufzulehnen, und sie setzten Mikhail Romanov auf den Thron. Im 17. Jahrhundert machte Peter, „der Große“ Russland zur Großmacht. Er öffnete das Land nach Westen, und gründete eine neue Hauptstadt: St. Petersburg. Seine Nachfolgerin, Katharina, „die Große“ führte diese Politik der Öffnung fort, die heutige Ukraine und das heutige Polen wurden erobert. 

1812 marschierte Napoleon I in Russland ein, es folgten erbitterte Kämpfe, die Napoleon verlor. Er zog mit seinen Truppen aus Russland ab.

Bis spät ins 19. Jahrhundert gab es in Russland die Leibeigenschaft. Diese wurde erst 1861 unter Alexander I abgeschafft. Um das Land weiter zu modernisieren, begann man 1891 mit dem Bau der Transsibirischen Eisenbahn. Trotz aller Fortschritte waren es stürmische Zeiten für die Bevölkerung und die Herrscher. So wurde Zar Nikolaus II zur Einführung eines Staatsparlaments, genannt Duma, gezwungen. Bis 1917 konnte er sich an der Macht halten, doch Wirtschaftskrise und Korruption, die mit dem Beginn des I. Weltkriegs quasi an der Tagesordnung standen, wurde er zur Abdankung gezwungen. Ein Jahr später wurde er unter der Herrschaft Lenins samt seiner Familie ermordet. Die Bolschewiken, ein radikaler Teil der sozialdemokratischen Arbeiterbewegung Russlands, ergriffen nun die Macht. 1922 folgte der Anschluss aller sowjetischen, sozialistischen Republiken zur UdSSR. Lenin`s Nachfolger, Stalin, herrschte mit straffer Hand, terrorisierte seine Widersacher, und die Wirtschaft wurde den sogenannten 5-Jahres Plänen unterworfen. Trotz eines im II. Weltkrieg vereinbarten geheimen Nichtangriffspakts mit Hitler fiel dieser in Russland ein. Mit Hilfe der Aliierten gelang es Russland, Hitler bei Stalingrad eine schwere Niederlage zuzufügen. Nach dem Krieg war das Land sehr geschwächt, und abgeschottet vom Westen. Nach Stalin folgten etliche Staatsmänner, wie z.B. Khrushchev, Breshnew, Andropov und Chernenko, die an dieser Situation nur wenig ändern konnten oder wollten. Erst Mikhail Gorbatschow und seiner Politik gelang es, den Staat zu öffnen. Die Menschen waren bereit für Glasnost und Perestroika. 1991 galt der Kommunismus als beendet, 15 Teilrepubliken spalteten sich von der Sowjetunion ab, die ab diesem Zeitpunkt Russland genannt wird. Boris Jelzin folgte Gorbatschov als Präsident, er war jedoch nicht sonderlich beliebt. Seit dem Jahr 2000 regiert Vladimir Putin das Land. 

Langsam, ganz langsam … kommst du wieder zurück ins Hier und Jetzt, zurück in diesen Raum. Bewege deine Finger, und deine Zehen … du kommst immer mehr ins Hier und Jetzt zurück … bewege deine Füße … und deine Hände … strecke dich wie nach einem langen tiefen Schlaf. Lass dir Zeit … und bestimme selbst den Augenblick, wann du die Augen öffnest … atme tief und ruhig durch … du fühlst dich frisch und erholt. 

V. Integration:

Teil I: für GSK

Teil I, II, III: für GSK, GWK, E

Sekundäre Aktivierung: für E

Vorschläge für die sekundäre Aktivierung:

a. www.puzzlemaker.com (Erstellung eigener Puzzles)

( z.B. Einteilung der Klasse in 4er Gruppen

Eine Reise durch Russland I
Y F D T S M O U Z Y M W J Z G 

B I T O E T J M A J M O Z T O 

C V C Y U K S O V K X Q S I R 

R E D N A X E L A U S C I D B 

E Z P P K E C X S U H O S J A 

W Z L M I V M Z A E V F M N T 

M L C Y R K Q M R Y J L W S S 

A U X G U L U N V M Y L Q R C 

P E T E R D E R G R O S S E H 

Q S F F R N C Q I L S P N V O 

S E C H K Y W D X F X S S K W 

N I N O J C R N G V O U D H A 

J Y R W A I S M F C S O A X T 

J V V G K R R P U J F J M M T 

N G V X T K Z X O E K O Y Y I 

ALEXANDER / DUMA / GORBATSCHOW /
MOSKAU / PETERDERGROSSE / RURIK /
TSCHERNENKO

Eine Reise durch Russland II
S B T L E G S Y Q W Y O L Y G 

N S P N G G S A H R N B S E O 

B I M W B B K J Y O Q A I Y U 

N R K K W R J W R Q G R W U J 

S O Z O F P Q R X I K H H I M 

R M G U L F Y J B T V Y Y T B 

S A Q Y N A H Y L P K N R O Y 

Q N C E B Q U E H P H Y J M U 

R O B T O U W S T V U A S J F 

E W A N D R O P O V R H U N V 

U Z D R E M R E M E R J M Q D 

L F X T K S H K N U Z K F D G 

E O S F P L B H Y X L V M F D 

L R N I L A T S V T S G E M R 

E L R C R W F J U G H W A F J 

ANDROPOV / BOJAREN / ERSTERWELTKRIEG /
IWAN / NIKOLAUS / ROMANOW / STALIN

Eine Reise durch Russland III
B M G D P N V N T O P K J Y I 

Q O O E I Q R X H H P O O S P 

I M L T I B P N S E H M G S E 

B T U S Y R H I R H S M H V P 

J P N T C I K E B G O U C N R 

C H P X F H S M S O S N A T Y 

Z E V P U T W S I R X I O Q L 

G O K R R Y Q I B R P S B A A 

S V Q O U S A P K L K M M X U 

N J I C Y F X V U E S U R O Q 

L K X U W F F J Z N N S E S B 

A W E N H C S E R B P A L Q I 

A F W M E Z Y A L T E D T B L 

Y P M B N U J K U C I B I M L 

K M L E N M N A G A E M H S B 

BOLSCHWIKEN / BRESCHNEW / HITLER /
KOMMUNISMUS / KRIMKRIEG / Putin /
PERESTROIKA

Eine Reise durch Russland IV

P N J P S H H Y I R U Y W G K 

K I I G M H E S T Z T O A U N 

D A X Z D Y L Y M A H J B A P 

G H T U L F D Y C C V Z P N I 

L G M H P E R E S T R O I K A 

A X V B A H J T F A L S E G E 

S N R C B R S A N E U T Z J C 

N I Q F P U I E O J G V L T R 

O N D B R L I N M N Z F J N I 

S E M H W E E T A U J Z O D J 

T L C X B W U B I S S N A R T 

H G R Q C Z J V T S J R H C C 

V T D I O M G C Z H B I R H X 

K T J B G V R U K N M C O Z H 

H I X D D A Q D A X L J O V I 

CHRUSTSCHOW / GLASNOST / JELZIN /
KATHARINA / LENIN / NAPOLEON /
PERESTROIKA / TRANSSIB
b. Ein kurzes, informatives Heft über eine Person aus Russlands Geschichte mit    

    Hilfe von Büchern, Internet, … herstellen (Inhalt: Kurze Einleitung zum  

    Thema / Leben als Kind / Leben als Erwachsener / Beruflicher Werdegang /  

    …)

c. Das Leseverständnis testen: Text zu „Russland –Historisches“ lesen und  

    fehlende Wörter richtig einsetzen, danach miteinander vergleichen oder Lösung 

    auf OH-Folie anbieten:

RUSSLAND - Historisches:


( Setze in den Lückentext die passenden Wörter ein!
Glasnost / Lenin / Duma / Stalin / Leningrad / Romanows / Jelzin / UdSSR / Moskau / Iwan / 

Russisch-Japanischer / Putin / Russische Revolution / Bolschewiken / Gorbatschow / Perestroika /

1581 gab Zar ……..………. IV („der Schreckliche“) den Auftrag zur Eroberung Sibiriens. Der europäische Norden bis zum Uralgebirge wurde vom Fürstentum …………………….. erworben.

1613 wurde die Zarendynastie der ………………….. begründet. Es gab viele Kämpfe, Aufstände, Kriege und Eroberungen.

1904-1905: Der ……………………. - ………………………… Krieg hatte die Niederlage der Russen zur Folge. Zar Nikolaus II wurde von Revolutionären zur Einführung eines Staatsparlaments (= ………….….…………..) gezwungen. Durch die Unfähigkeit der Zarenregierung kam es zu Korruption und im März 1917 brach in Petrograd (später ………………..…………., heute St. Petersburg) die ………………………………………….… aus.

15. März 1917: Zar Nikolaus II tritt ab.

Oktober 1917: Die ………………………… (radikaler Flügel der Arbeiterpartei) ergreifen unter ………..………. die Macht.

16. Juli 1918: Hinrichtung des Zaren und seiner Familie

1922 schließen sich alle sowjetischen, sozialistische Republiken zur ………………………. zusammen.

Als 1924 Lenin stirbt, wird ……………………….. sein Nachfolger. Er regiert auch während des 2. Weltkrieges, im Jahr 1953 stirbt er. Danach folgen Chruschtow, Breschnew, Andropov, Tschernenko Anfang der 80er Jahre, und Mitte der 80er regiert Michael …………………….. Unter seiner Führung öffnet sich die Sowjetunion das erste Mal (= …………………………) und es kommt zur Erneuerung (= ………………………….).

Bis 1991 regierte der Kommunismus die aus über 100 Völkern bestehende Sowjetunion mit starker Hand. Doch im selben Jahr sagten sich 15 ehemalige Teilrepubliken von Moskau los, die Sowjetunion hörte auf zu existieren. 

Von 1991 – 2000 war Boris ……………………. Staatsoberhaupt in Russland. Es begann der Niedergang der kommunistischen Partei, die dann im August 1991 auch verboten wurde. Es gab zahlreiche Putschversuche, das Parlament wurde aufgelöst, …

Seit dem Jahr 2000 regiert Vladimir ……………………… Russland. 

d. Die russische Sprache selber schreiben (bzw. für alle, die Russisch können, auch den SchülerInnen vorsprechen):

Die russische Schrift:

Die russische Schrift ist unserer lateinischen sehr ähnlich. Das kommt daher, daß beide aus der griechischen Schrift entstammen.
Die alte kyrillische Schrift wurde um 1700 und 1918 zur modernen russischen Schrift vereinfacht, und damit unserer Schrift immer ähnlicher.
Es gibt wie bei uns Druckschrift und Schreibschrift, große (obere Reihe) und kleine (untere Reihe) Buchstaben. Da unser "H" im russischen Alphabet nicht enthalten ist, wird das "G" manchmal auch für das "H" benutzt!

	A
	B
	D
	E
	F
	G
	 I
	 J
	 K
	L
	M
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U

	[image: image1.png]ABAIE®TITUHKIMHONPCTY

afbrgedprE i K ITMHOINDDCTY





	 


	W
	Z
	ch
	sch
	 s 
	sch
	tsch
	scht-
sch
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	[image: image2.png]BIOXOI3 XKUY

B 0 X I3 XKUY




	[image: image3.png]MAEBEIODEHI B b

msseh éEwWoHI1IBEL






( Schreibe einige Wörter auf Russisch!

e. Die Russische Flagge zeichnen, Quiz dazu (( sehr einfach):

Russlands Flagge (= manchmal auch die „Imperiale Flagge“ genannt) wurde am 21.08.1991 offizielle eingeführt. Sie besteht aus 3 gleich breiten horizontalen Streifen, bestehend aus Weiß (ganz oben), blau (in der Mitte) und rot (unten).

Die Darstellung der Flagge ist über 300 Jahre alt und wurde das erste Mal von Peter dem Großen gebraucht. Sie ist der Niederländischen Flagge nicht unähnlich. Diese besteht auch aus 3 gleich breiten horizontalen Streifen, nämlich aus Rot (ganz oben), weiß (in der Mitte) und blau (unten).

Die Flagge war bereits die offizielle Flagge Russlands von 07.05.1883 bis November 1917, als die Bolschewiken-Revolution stattfand. Als sich 1991 die Teilrepubliken von der damaligen Sowjetunion abspalteten, wurde die Flagge wieder offiziell verwendet. 

Seit 1994 wird jedes Jahr am 21.08. der „Tag der Staatsflagge“ gefeiert. 

Beantworte folgende Fragen:

1. Aus welchen Farben besteht die Russische Flagge?

2. Wie ist die Anordnung der Farben auf der Flagge im Vergleich zur Niederländischen Flagge?

3. Wann wurde die Flagge offiziell in Russland eingeführt?

4. Wie alt ist die Darstellung der Flagge? Wer hat sie das erste Mal verwendet?

f. Stumme Karte Russlands: Zeichne ein: Städte, Flüsse, Meere, Nachbarstaaten, …




    ( ( Lösung auf OH-Folie anbieten!

g. Atlasarbeit: Verlauf der Transsibirischen Eisenbahn von Moskau nach Wladiwostok 

                              verfolgen / Nennen der wichtigsten Städte, Flüsse, Gebirge, Seen, …

Ad f. Stumme Karte Russland:

( Zeichne ein: 

* ) Städte (cities), Gebirge (mountains), …:

· Arktischer Kreis (Arctic Circle) - (gedachter Kreis: 23 Grad, 28 Minuten südlich des Nordpols)

· Kaukasisches Gebirge (Caucasus Mountains)

· Kamtschatka Halbinsel (Kamchatka Peninsula)

· Moskau (Moscow)

· Nowaja  Semlja (Novaja Zemlya)

· Novosibirsk (Novosaibirsk)

· Sachalin (Sakhalin)

· Sibirien (Sibiria)

· St. Petersburg

· Uralgebirge (Ural Mountains)

· Wolgograd (Volgograd)

· Jakutsk (Yakutsk)

*) Meere (oceans, seas), Flüsse (rivers), Seen (lakes), …:

· Arktisches Meer (Arctic Ocean)

· Baltisches Meer (Baltic Sea)

· Barentssee (Barents Sea)

· Beringmeer (Bering Sea)

· Beringstraße (Bering Strait)

· Schwarzes Meer (Black Sea)

· Kaspisches Meer (Caspian Sea)

· Baikalsee (Lake Baikal)

· Lena (Lena River)

· Ob (Ob River)

· Japanisches Meer (Sea of Japan)

· Ochotskisches Meer (Sea of Okhotsk)

· Wolga (Volga River)

· Jenissej (Yenisej River)

(Nachbar)Staaten (countries):

· Alaska (USA)

· Aserbaidschan (Azerbaijan)

· Belarus

· China

· Estland (Estonia)

· Finnland (Finland)

· Georgien (Georgia)

· Japan

· Kasachstan (Kazakhstan)

· Lettland (Latvia)

· Litauen (Lithuania)

· Mongolei (Mongolia)

· Nordpol (North Pole)

· Polen (Poland)

· Ukraine (Ukraine)

Ad f. Stumme Karte: 




Ad f. Lösung:
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EINE REISE DURCH RUSSLAND

Unendliche, unvorstellbare Weiten – von der Ostsee bis zum Pazifik, von der Arktis bis zum Kaspischen Meer, das ist Russland. 

Die größte Nation, die es auf Erden gibt, beinhaltet beinahe jede Klimazone der Welt, fast jede Vegetationszone und erstreckt sich über mehr als 7 Zeitzonen. Sie ist reich an Wäldern, mit einer Küstenlänge von über 37.000 km, Flüssen (z.B. Wolga, Don, Kama, Dnjepr, Ob, Irtysch, Lena, Angara, Amur, …)  und Seen (z.B. Baikalsee, Ladogasee. Onegasee, …) , und wird nun zum Schauplatz einer spannenden und langen Reise.

Gemeinsam mit Zar Nikolaus II macht sich der derzeitige Präsident Russlands, Wladimir Putin, auf den Weg durch die Geschichte seines Landes. Beide durchqueren mit der TRANSSIB die Großlandschaften und Zeitzonen, Städte und Flüsse werden bereist, und bevor sie mit der Bahn in Wladiwostok ankommen, tauschen sie mit anderen Mitreisenden Informationen über ehemalige Teilrepubliken aus.

	Präsident Putin besucht das Historische Museum am Roten Platz in Moskau. Er will mehr über die Vergangenheit des Landes erfahren, das er regiert. Er beginnt mit den Geschichtstafeln.

	Putin: 
	Teil I: Geschichte

(liest)

Die Anfänge des Landes gehen auf den

Wikingerfürsten RURIK, der 862

in das heutige Russland kam, zurück.

Und als die 

slawischen Stämme im 6. und 7. Jahrhundert

einfielen, hat es Moskau noch gar nicht gegeben. Die Wikinger machten das heutige Kiew zu ihrem Machtzentrum. Doch dieses Machtmonopol wurde im Laufe der nächsten Jahrhunderte auf Moskau übertragen.  Bereits

1147 wird MOSKAU erstmals

als Fürstensitz 

schriftlich erwähnt.

Später werden Kiew und Moskau durch die Mongolen fast dem Erdboden gleichgemacht. 

Welch schreckliche Zeiten für die Bevölkerung!
	Am Anfang:

6. bis 15. Jahrhundert

VÖLKERWANDERUNG &

MONGOLEN

· die Mongolen dringen bis nach Mitteleuropa vor und

· die Tributherrschaft der „Goldenen Horde“ beginnt

· das Machtzentrum liegt in der Nähe des heutigen Wolgograd

unter 

IWAN III1), dem „Großen“

(1462 – 1505)

werden die Mongolen

endlich besiegt!



	Putin:

Iwan IV:

Putin:

Iwan IV:
	(geht zur nächsten Informationstafel)

Ah! Hier steht etwas über

IWAN IV2),

„dem Schrecklichen“

Hallo Putin! Schön, dass du dir für die Geschichte Russlands Zeit nimmst. 

Hallo Iwan! Wieso heißt du eigentlich „Iwan, der Schreckliche“?

Tja, diese Geschichte ist schnell erzählt. Unter meiner Herrschaft im Jahre 

1582
hat sich mein Reich bis nach Sibirien ausgedehnt hat. Deshalb habe ich mich auch „Zar“ genannt. Ich war sehr mächtig, habe mich in allen wichtigen Dingen gegen den russischen Adel durchgesetzt. 

Haha, ich war auch gefürchtet unter meinem Volk, und um ganz sicher zu gehen, dass ich allein regieren kann, habe ich meinen ersten Sohn und Thronfolger eigenhändig  umgebracht! Aber meine Nachfolger konnten sich nicht mehr wirklich durchsetzen und so ist es fast ein Jahrhundert später dem russischen Adel, den sogenannten

BOJAREN, gelungen,

MIKHAIL ROMANOW3)
auf den Zarenthron zu setzen.
	„Zar“ = lat. Caesar

russischer Adel = Bojaren

	Putin:
	Du machst mir Angst. Gut, dass du schon tot bist!
	

	Peter, der „Grosse“:
	(Putin geht weiter und ein Portrait erregt seine Aufmerk-samkeit).

Das ist also

PETER, der „GROSSE“ 4) !

Den habe ich mir ganz anders vorgestellt!

Hallo Putin! 

Ein Jahrhundert nach Iwan, „dem Schrecklichen“ gelangte ich an die Macht und habe der Herrschaft der Ruriks ein Ende bereitet. Ich habe die

Tore in den Westen geöffnet.

Es entstand eine neue Hauptstadt,

ST. PETERSBURG

in einem Sumpfdelta der 

Newa.


	Peter d. Grosse (1689 – 1725): macht Russland zur Großmacht Nordeuropas

	Putin:

Peter:

Putin:
	Die Stadt hat aber noch einige andere Namen bekommen!

Stimmt. 

Aber ich wollte nicht nur eine neue Hauptstadt, 
sondern auch ein größeres Reich. 
Durch den Sieg über 

Charles XII von Schweden5) 
in der

SCHLACHT VON POLTAVA 1709

habe ich die Grenzen weiter westlich ausgedehnt. Nach meinem Tod führte

KATHARINA, die GROSSE6) 

die Politik der Öffnung

fort. Die Krim wurde erobert. Teile der Ukraine und Polen kamen noch dazu.

(nachdenklich) Leider kam es unter 
Alexander I7)
zu erbitterten Kämpfen mit

NAPOLEON I8),

der Russland erobern wollte. Doch Napoleon verlor und Russland gewann Finnland und Bessarabien. Aber im 

KRIMKRIEG

verlor Russland einen Großteil der Krim und der Südukraine.

Das waren sehr stürmische Zeiten. Aber nach all diesen Kämpfen wurde es ein wenig ruhiger für die geplagte Bevölkerung. 

ALEXANDER II9)
schaffte

1861 die Leibeigenschaft

ab und es begann 

1891 der Bau der längsten Eisenbahn der Welt:

die TRANSSIBIRISCHE EISENBAHN

von Moskau nach Wladiwostok.
	Katharina, die Grosse (1762-1797): stürzte ihren Mann, Zar Peter III, um nach seiner Ermordung selbst zu herrschen

Alexander I: (1801-1825)

Napoleon I Bonaparte (1769 – 1821): marschierte 1812 in Russland ein, es begann der „Vaterländische Krieg“

Krimkrieg: 1853-86 gegen die mit England und Frankreich verbündete Türkei

Alexander II (1818 – 1881): Sohn von Zar Nikolaus I 

	Putin:
	(Putin gähnt)

Puh, es ist ganz schön heiß hier drinnen! Ich glaube, ich setze mich einmal hin.

(er liest eine weitere Informationstafel in seiner Nähe)

Nach der Niederlage Russlands im

RUSSISCH-JAPANISCHEN KRIEG

wurde der damalige Zar

NIKOLAUS II10)
zur Einführung eines

STAATSPARLAMENTS, genannt DUMA,

gezwungen.
	Russisch-Japanischer Krieg: 1904/05



	Putin fallen die Augen zu. Plötzlich bemerkt er einen Mann, der vor ihm steht. Kann das wohl sein? Er schaut wie Zar Nikolaus II aus!
	

	Putin:
	Wer bist du?

Ich dachte, ich hätte das Museum für mich allein! Ich bin doch
schließlich der Präsident Russlands!
	

	Zar 

Nikolaus II:
	Hallo Putin! Ich bin Zar Nikolaus II. 

Ich dachte mir, weil du gerade vor meiner Informationstafel sitzt, werde ich dich ab jetzt begleiten. Es ist viel schöner ein Museum zu zweit anzuschauen, oder?

So wird alles gleich viel spannender! Außerdem kann ich dir weit mehr als nur Geschichte bieten. Schließlich weißt du ja gar nicht, was es sonst noch alles in deinem Land zu sehen gibt!
	Zar Nikolaus II: (1894 – 1917)

	Putin:
	Da bin ich aber gespannt, was mir ein Geist über mein Land erzählen will!
	

	Zar 

Nikolaus II:
	Wie du sicher weißt, hatte ich, bedingt durch 

Korruption und Wirtschaftskrise,

die der 

Erste Weltkrieg

mit sich brachte, eine wichtige Entscheidung zu treffen. Die Unruhen wurden immer mehr und schließlich musste ich

1917 abdanken.

Die 

BOLSCHEWIKEN

haben die Macht ergriffen und nach längerem Exil wurden meine Familie und ich unter der Herrschaft Lenins hingerichtet.
	Erster Weltkrieg: (1914 – 1918)

Bolschewiken: radikaler Teil der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Russlands

	Putin:
	Ja, 

LENIN11) 

hat dann das Land regiert, weil er glaubte, dass du nicht fähig warst, über dein Land zu herrschen. Und dann wurde

1922 der Anschluss aller
sowjetischen, sozialistischen Republiken 

zur UdSSR

beschlossen. Man wollte alle Sowjetbürger zu Eigentümern von Boden und Produktionsmittel erklären.
	Lenin (eigentlich: Wladimir Iljitsch Uljanow): 1870 – 1924

UdSSR (Union der Sozialist-ischen Sowjetrepubliken): totalitär regierender Staaten-bund, existierte von 1922 - 1991

	Putin:
	Und dann nach dem Tod Lenins kam

STALIN12) (der „Stählerne“)

an die Macht.
	Stalin (eigentl. Josef Wissario-nowitsch Dschugaschwili): 1879 - 1953

	Zar:
	Richtig! 

Er hat seine Macht durch gezielten Terror gegen seine Widersacher gefestigt. Er hat die staatliche Wirtschaft den sogenannten

5-JAHRESPLÄNEN

unterworfen. Und er unterschrieb dann

1939 

einen geheimen Nichtangriffspakt 

mit HITLER13)
Er konnte sich damit die Eingliederung der ostpolnischen Gebiete, des Baltikums und Bessararbiens sichern.

Deutschland überfiel

1941 Russland.

Doch Russland ließ sich das nicht gefallen und fügte Hitler mit Hilfe der Alliierten eine schwere

NIEDERLAGE bei STALINGRAD 

zu.
	Adolf Hitler: (1889 – 1945)

	Putin:
	Durch den Krieg war die UdSSR auch etwas geschwächt.


	

	Zar:

Putin:
	Nicht nur das. Der Staat erlebte ein Auf und Ab, abge-schottet vom Westen. Nach dem Tod Stalins folgten etliche Staatsmänner:

KHRUSHCHEV14), BRESHNEV15),

ANDROPOV16) und CHERNENKO17).

Aber dann geht es bergauf!! 

GLASNOST und PERESTROIKA, 

unter 

Michail GORBATSCHOW18)
eingeleitete Prozesse, bescheren dem Land das

ENDE des KOMMUNISMUS.

Die Sowjetunion gibt es nicht mehr.

1991

spalten sich 15 Teilrepubliken 

vom Staat Russland ab.

Gorbatschow macht Platz 

1996 für Boris JELZIN19),

meinen Vorgänger.
	Nikita Khrushchev: 1894-1971

Leonid Breshnev: 1906 – 1982

Yuri Andropov: 1914 - 1984

Konstantin Chernenko: 1911 – 1985

Michail Gorbatschow: 1931 geb.

Glasnost: Offenheit, Transparenz

Perestroika: Umbau des politischen und wirtschaftlichen Systems

Kommunismus: die Vorstellung herrschaftsfreien Zusammen-lebens gleicher Menschen

Boris Jelzin: 1931 geb.

	Zar:
	Aber durch etliche Krisen, z.B. in Tschetschenien, war Jelzin anfangs nicht so beliebt. Auch sein Gesundheitszustand war nicht der Beste, und so hat er dann am 

Neujahrtag 2000
dir seinen Platz überlassen.
	

	Putin20):
	Ja, der Tschetschenienkrieg ist immer noch ein heikles Thema in meinem Land. 

Aber genug Geschichte! Jetzt möchte ich das restliche Land kennen lernen. Begleitest du mich?
	

	Zar:
	Gerne!

Gehen wir zum Jaroslawer Bahnhof hier in Moskau und steigen in die TRANSSIB. So können wir bequem bis in den Osten nach Wladiwostok reisen. 
	

	Die beiden verlassen das Museum und unterwegs zum Jaroslawer Bahnhof kaufen die beiden noch Russland-Karten und Informationsblätter.

	Putin:


	So, die Tickets haben wir jetzt. Und los geht’s!


	

	Teil II: Großlandschaften / Naturraum 



	Putin:


	Ich bin schon ganz aufgeregt, wenn ich dran denke, dass wir jetzt quer durch mein Riesenland reisen werden – und das noch dazu auf ganz bequeme Art und Weise.
	

	Zar:
	Ja, die 

Transsibirische Eisenbahn

ist wirklich sehr komfortabel. Ich habe uns eine 2er-Kabine gebucht, denn in den nächsten 7 Tagen werden wir viel erleben. Wir durchfahren auf den insgesamt 

9288 km 

5 Großlandschaften, 

mehr als 7 Zeitzonen, 

89 Städte 

und überqueren 16 große Flüsse.

Das ist eine gewaltige Leistung, und war beim Bau der Eisenbahn eine riesige Herausforderung für die Menschen.
	Transsibirische Eisenbahn (TRANSSIB): zwischen 1891-1916 gebaut; 9288 km lang. 89 Städte, 16 große Flüsse, und 7 Zeitzonen werden  durchquert.

Die TRANSSIB durchfährt 2 Kontinente: Europa und Asien. Im Europäischen Teil beträgt die Schienenlänge 1.777 km (19,1 %), im asiatischen Teil 7.512 km (80,0%).

	Putin: 
	Ich habe gehört, dass im Zug selber immer die 

Moskauer Zeit
gilt, und diese auch auf allen Bahnhöfen angeschlagen ist. Da kommt man ganz durcheinander, wenn es draußen finster ist, und man soll vielleicht Mittagessen!
	

	Zar:
	Anfangs ist es sicher komisch, aber wir werden uns schon dran gewöhnen. 
	

	Putin:
	Welche Städte sind eigentlich die wichtigsten Stationen der  TRANSSIB?
	

	Zar:
	Also wir fahren von 

Moskau
weg, dann über 

Jekaterinburg, Omsk, Nowosibirsk, Krasnojarsk, 

Irkutsk, Ulan-Ude, Tschita, und Chabarowsk
bis wir dann nach 7 Tagen und 9.288 km Fahrt endlich im Osten Russlands, nämlich in 

Wladiwostok
ankommen. 
	

	Putin:
	Es werden aber viel mehr Städte durchfahren, oder?
	

	Zar:
	Das waren nur die bekanntesten, insgesamt sind es 

89 Städte.

Moskau, unsere Ausgangsstadt, ist aber bereits sehr interessant, sie ist die größte Stadt Russlands mit 8,6 Mio. Einwohnern. 
	Moskau: 1147 das erste Mal ur-kundlich erwähnt. Es gibt 9 Bahnhöfe, 4 Flughäfen, 11 Metrolinien und Straßenbahnen. Sehenswürdigkeiten: z.B. Kreml und Roter Platz, …, zahlreiche Theater und Museen, …

	Putin:
	Meine Hauptstadt kenne ich ziemlich genau. Wenn wir jetzt mit der TRANSSIB Richtung Osten fahren, durchqueren wir von Moskau ausgehend bis zur Stadt Perm die

erste Großlandschaft, 

das Osteuropäische Tiefland.

Weißt du genaueres über seine Entstehung?
	

	Zar:
	Natürlich! Das Osteuropäische Tiefland hat die 

präkambrische Russische Tafel
als geologischen Kern. Es ist aus flach lagernden Schichtgesteinen aufgebaut und liegt ca. 300 – 400 m über dem Meeresspiegel. Außerdem durchziehen diese Großlandschaft viele Flüsse, wie z.B. Wolga, Dnjepr, Don, …
	Präkambrium: Beginn mit dem Zeitpunkt der Entstehung der Erde vor ca. 4,55 Mrd. Jahren, Ende vor ca. 543 Millionen Jahren mit dem Beginn des Kambriums.

	Putin:


	Ich sehe, dass sich die Landschaft hier auf Misch- und Laubwald beschränkt, und weiter nördlich geht sie in die 

Taiga
über.

Es ist unglaublich, wie schnell die Zeit vergeht, mittlerweile sind wir schon an 

Nishnij-Nowgorod

vorbeigekommen. Seit 2001 fährt die TRANSSIB auf dieser neuen Strecke. Ein kurzes Stück begleitet uns die 

Wolga.

Danach geht es weiter in die Stadt Perm. Von Moskau bis nach Perm sind es insgesamt 1.434 km. 
	Taiga: boreale (nördliche) Nadelwaldzone

Wolga: mit 3.530 km der längste Strom Europas, sie mündet ins Kaspische Meer.



	Zar: 
	Die Stadt 

Perm

ist sehr bedeutend als Industriestandort. Durch ihre Lage am Fluss Kama findet man hier verschiedene Industriezweige, wie z.B. Metallindustrie, Schiffbau, Elektrotechnik, …
	Perm: ca. 1,028 Mio. Einwohner

	Putin: 
	Perm liegt ja bereits in der nächsten Zeitzone. Eigentlich müssten wir unsere Uhren um 2 Stunden vorstellen. Aber im Zug gilt Moskauer Zeit!
	

	Zar: 
	Stimmt. Hast du bemerkt, dass wir gerade das 

Uralgebirge
überqueren? Du willst sicher auch etwas über das Uralgebirge wissen?
	

	Putin:
	Sicher. Ich weiß, dass das Uralgebirge der östliche Abschluss des osteuropäischen Tieflandes ist und somit Russland`s 

zweite Großlandschaft.

	

	Zar:
	Genau, außerdem besteht es aus alten kristallinen Schiefern und es stellt die 

Grenze zwischen Europa und Asien
dar. Eigentlich ist es ja ein bewaldetes Mittelgebirge, das im Westen langsam ansteigt. Die höchste Erhebung ist der 

Narodnaja mit 1.895 m

im nördlichen Teil des Urals. Im Osten dagegen fällt das Gebirge ziemlich steil gegen das Westsibirische Tiefland ab.
	Mittelgebirge: ist ein Gebirge, das meist 1500m nicht überschreitet und dessen Definition durch diverse Faktoren, wie z.B. Über-schreiten der Baumgrenze, …  bestimmt wird.

	Putin:
	Die nächste Stadt, die der Zug anfährt, ist Jekaterinburg. 
	

	Zar:


	Mittlerweile sind wir bereits 1.814 km von Moskau entfernt. 

Jekaterinburg

liegt am Fluss Isset und ist eine sehr wichtige Industriestadt. Man findet hier Verteidigungsindustrie, Maschinenbau, chemische und pharmazeutische Industrie, … Es gibt aber auch Museen und Hochschulen. Außerdem weiß ich noch, dass Boris Jelzin westlich der Stadt geboren wurde.

Und du weißt auch, dass meine Familie und ich hier 1918 erschossen wurden. 
	Jekaterinburg: 1,2 Mio. EW

	Putin: 
	Ja, das war ein dunkles Kapitel in Russland`s Geschichte. 

Sieh nur, die Vegetation hat sich nicht sehr viel geändert. Die Taiga ist noch immer sehr präsent. Du hast aber vorher das Westsibirische Tiefland angesprochen. Das ist bereits die 

dritte Großlandschaft
die wir mit dem Zug durchfahren. 
	

	Zar: 
	Genau. Das 

Westsibirische Tiefland
entstand im frühen Paläozoikum und darauf wurden abwechselnd terrestrische und marine Sedimente abgelagert. Heute findet man dort große Öl- und Gasvorkommen. 
	Paläozoikum (= Erdaltertum): umfasst den Zeitraum von ca. 550 Mio. Jahren bis zu 250 Mio. Jahren. 

	Putin: 
	Ich weiß auch, dass dieses Tiefland sehr sumpfig ist, Flüsse wie z.B. Irtysch, Ob, Jenissej, … entwässern diese riesige Fläche. 

Städte gibt es hier nur einige wenige im Süden an der Grenze zu Kasachstan. 
	Irtysch: 4248 km lang, Neben-fluss des Ob.



	Zar: 
	Omsk
ist die größte Stadt, die am Irtysch liegt. Auch sie ist eine bedeutende Industriestadt mit z.B. Flugzeug- und Raketenbau, chemische und erdölverarbeitende Industrie, Maschinenbau, …
	Omsk: ca. 1,2 Mio. EW

	Putin: 
	Unglaublich, mittlerweile sind wir bereits 3.336 km gefahren. 

Wie schnell die Zeit vergeht, und wie viel ich bereits über mein Land gelernt habe. Und in der nächsten Zeitzone befinden wir uns auch schon. Unsere Uhren sollten wir eigentlich 3 Stunden vorstellen!
	

	Zar: 
	Sieh nur, wir überqueren gerade den 

Ob.

Der Fluss ist riesig. Schau einmal beim Fenster hinaus. Die Stadt, die du gleich siehst, ist 

Nowosibirsk.


	Ob: 4338 km lang (= Ob + Quellfluss Katun)

	Putin: 
	Ich glaube, hier war ich schon einmal. Auch in Nowosibirsk gibt es viel Industrie, z.B. Flugzeug- und Maschinenbau, Metallindustrie, Elektrotechnik, Wasserkraftwerke, …
	Nowosibirsk: 1,4 Mio. EW

	Zar: 
	Abgesehen davon, landschaftlich ist das Westsibirische Tiefland wirklich durch die vielen Flüsse interessant. 

Krasnojarsk

ist z.B. die größte Stadt am Jenissej. Die Stadt bietet einige Museen und Hochschulen und ist ein wichtiges Industriezentrum mit z.B. Metallindustrie, chemischer Industrie. Hier gibt es auch die bekannten 

Krasnojarsker Wasserkraftwerke.

Der Fluss trennt das Westsibirische Tiefland von der 

vierten  Großlandschaft,

nämlich dem 

Mittelsibirischen Bergland.


	Krasnojarsk: ca. 900.000 EW

Jenissej: 4102 km lang, mündet in das Nordpolarmeer

	Putin:
	Wie ich dich mittlerweile kenne, weißt du auch darüber etwas!
	

	Zar:
	Stimmt! 

Das Mittelsibirische Bergland besteht aus einem präkambrischen Faltungsrumpf, darauf wurden Deckschichten abgelagert. Man findet in den Tälern Stein- und Braunkohlelager. Außerdem gibt es reiche Erzvorkommen.
	

	Putin: 
	Und welche Höhen hat dieses Bergland?
	

	Zar:
	Sie liegen zwischen 400 – ca. 1000m. Auch hier gibt es wieder etliche Flüsse, die dieses Bergland durchschneiden.
	

	Putin: 
	Da wären z.B. Steinerne und Untere Tunguska, Angara, Lena, …
	Tunguska: eine Region im Sibir-ischen Bergland

	Zar: 
	Der Angara liegt nördlich der TRANSSIB. Hier gibt es etliche große Wasserkraftwerke und der 

Bratsker Stausee
ist auch sehr bekannt. 
	Angara: 1853 km lang

	Putin: 
	Leider fahren wir dort nicht direkt vorbei. Das wäre sicher interessant, diesen Stausee zu sehen und sich ein wenig die Füße zu vertreten. 
	

	Zar:
	Tröste dich, die nächste spannende Stadt ist bereits 

Irkutsk
und dann kommt eine sehr schöne Strecke entlang des Baikalsees.
	Irkutsk: ca. 640.000 EW

	Putin:
	Hier müssten wir unsere Uhren bereits um 5 Stunden vorstellen! Aber wie bereits erwähnt, gilt nach wie vor die Moskauer Zeit im Zug.
	

	Zar:
	Siehst du, mittlerweile haben wir uns daran gewöhnt. Irkutsk ist eigentlich ein sehr lohnenswertes Reiseziel. Sie ist die größte Stadt Ostsibiriens und auch Ausgangspunkt für zahlreiche Reisen an den Baikalsee. 

Aber da wir bereits in Irkutsk Station machen, weißt du, dass hier in der Nähe noch eine andere Eisenbahn Richtung Osten fährt?
	

	Putin:
	Ich glaube, das ist die 

BAM!

Diese 3.145 km lange Eisenbahnverbindung verläuft weiter nördlich von Ust-Kut nach Komsomolsk am Amur.
	BAM (= Baikal-Amur-Magistrale). Wurde von 1937 – 1984 gebaut. 

	Zar:
	Richtig! Du weißt ja doch einiges über dein Land!
	

	Putin:
	Naja, man sollte sich doch ein wenig für sein Land interessieren, oder? 

Die Strecke entlang des Baikalsees ist landschaftlich sicher sehr interessant. 
	

	Zar:
	Der 

Baikalsee

selber ist mit 25 Mio. Jahren der älteste und mit 1.637 m der tiefste See der Erde. Seine Breite beträgt maximal 82 km, aber er ist 728 km lang. 
	

	Putin:
	Wahnsinn! Wie ist denn dieser See entstanden?
	

	Zar:
	Er ist Teil einer kontinentalen Riftzone, dem sogenannten Baikal-Rift. Hier driften die eurasische und die amurische Platte auseinander, und durch so einen Riß in der Erdkruste ist auch der See entstanden. Der Seeboden liegt unterhalb des Meeresspiegels,  deshalb spricht man auch von einer

Kryptodepression.


	Rift: Bezeichnung für schmale Spalten oder Brüche der Erdkruste

Riftzone: ist eine Spalte zwischen zwei Kontinental-

platten

	Putin:
	Wie viele Flüsse fließen denn eigentlich in diesen See und wie viele Abflüsse hat er?
	

	Zar:
	Gespeist wird der Baikalsee von insgesamt 365 Flüssen und Bächen, z.B. Obere Angara, Selenga, … 

Abfluss hat der See nur einen einzigen, nämlich die Angara. 
	

	Putin: 
	Ich habe gehört, dass der See sehr durch Industrialisierung, Abholzung der Wälder, durch Fischerei und zunehmende Besiedelung bedroht ist. 
	

	Zar:
	Das ist leider richtig. Der See und seine endemischen Arten sind wirklich bedroht. 1996 wurde die Region aber von der UNESCO als Weltkulturerbe in die Liste des Welterbes aufgenommen. 
	Endemisch: d.h. Tier- und Pflanzenarten kommen aus-schließlich in dieser Region vor.

	Putin:
	Gott sei dank. Aber trotzdem gilt es, ihn so weit wie möglich zu erhalten!
	

	Zar:
	Das wird sehr schwierig werden!

Als nächste Stadt steuern wir Ulan-Ude an. 
	Ulan-Ude: 365.000 EW

	Putin:
	Durch diese Stadt fließt die Selenga. Hier gibt es Schiffbau, Lebensmittel- und holzverarbeitende Industrie. 
	

	Putin:
	Hier ist es nicht sehr aufregend. Kommen wir mit der TRANSSIB auch noch durch die 
fünfte Großlandschaft?


	

	Zar:
	Nein. Die fünfte Großlandschaft, das sogenannte

Ostsibirische Gebirgsland

liegt weiter nördlich. Es ist durchschnittlich 2.500 m hoch, einige Flüsse durchtrennen die Gebirgsrücken, und auf der Halbinsel Kamtschatka, die übrigens durch Erdbeben und Vulkane eine eher unruhige Gegend ist, liegt auch die höchste Erhebung, nämlich der Kijtschewskaja Sopka mit 4.750 m.
	

	Putin:
	Was ich alles auf dieser Reise lerne! Und die Uhr könnten wir mittlerweile um 6 Stunden vorstellen. 
	

	Zar:
	Ich bin sehr hungrig. 

Komm, beim Essen erzähle ich dir ein wenig über unsere nächste Stationen, als erstes über die Stadt 

Tschita.


	Tschita: 370.000 EW

	Putin:
	Gute Idee, bei vollem Magen kann ich besser aufpassen, dass mir ja nichts entgeht.
	

	Zar:
	Die Menschen in Tschita leben vom Bergbau, viele sind in der Leicht- und Lebensmittelindustrie tätig. 
	

	Putin:
	Ich glaube, das Leben hier ist nicht sehr aufregend, oder?
	

	Zar: 
	Nein, auch dieser Teil der Strecke über 

Skowordino
bis nach 

Chabarowsk

ist nicht sehr spannend. Allerdings fahren wir knapp entlang der Chinesischen Grenze, und der Grenzfluss 

Amur

begleitet uns auch ein Stück.
	Skowordino: 14.000 EW

Chabarowsk: 612.000 EW

Amur: 2.824 km lang

	Putin: 
	Nach Skowordino sind wir schon mehr als 8.000 km mit der TRANSSIB unterwegs und bereits in der nächsten Zeitzone. D.h. die Uhr sollte man um 6 Stunden vorstellen. Aber nach wie vor gilt im Zug die Moskauer Zeit.
	

	Zar:
	Richtig! Und je weiter wir jetzt nach Osten kommen, umso näher kommen wir unserem vorletzten Ziel der Reise, nämlich Chabarowsk. Die wichtigsten Industriezweige dieser Stadt sind Maschinenbau- und Metallindustrie, Elektrotechnik, erdölverarbeitende- und pharmazeutische Industrie. 
	

	Putin: 


	Mir ist aufgefallen, dass eigentlich alle größeren Städte entlang der TRANSSIB wichtige Industriestädte sind. 

Die letzte Station der Zugfahrt ist dann 

Wladiwostok,

ganz im Süden nahe der Grenze zu Nordkorea.
	Wladiwostok: 648.000 EW

	Zar: 
	Dann sind wir am Ziel! 

Wladiwostok ist eine sehr bedeutende Stadt. Sie beherbergt den 

Hauptstützpunkt der Pazifik-Flotte der 

Russischen Kriegsarmee
und hat somit einen sehr wichtigen Seehafen. Andere Industriezweige, wie z.B. Maschinenbau, Schiffbau- und -reparatur sowie die Fisch- und holzverarbeitende Industrie haben hier große Bedeutung. 
	

	Putin:
	Wenn wir erst in Wladiwostok angekommen sind, haben wir eine siebentätige Reise hinter uns, wir sind mehr als 9.000 km gefahren, und haben insgesamt 7 Zeitzonen bewältigt. Ich bin sehr beeindruckt. 
	

	Zar:
	Du solltest nicht nur von den vielen Zahlen beeindruckt sein, sondern auch von den Menschen, die diese Bahnlinie gebaut haben, und sicher viele Entbehrungen auf sich nehmen mussten. 
	

	Putin:
	Wenn es diese Menschen und ihren Fleiß damals nicht gegeben hätte, wer weiß, ob diese Strecke jemals gebaut worden wäre!
	

	Zar: 
	Allerdings spielen auch noch die 

Überlastung der Süd-Ural- Strecke
in den 30er Jahren und die damals aus politischen Gründen nicht mehr gestattete Benützung der kürzeren 

Chinesischen Ostbahn
eine große Rolle. 
	

	Putin: 
	Genau! Ich bin ziemlich geschafft von der langen Reise. Allerdings dauert es noch einige Zeit, bis wir in Wladiwostok ankommen. 

Eigentlich könnten wir einmal den Spieß umdrehen, und ich bin dein Lehrer. Du weißt sicher nicht so viel über die vergangenen Jahrzehnte, da hat sich auch einiges in Russland getan. Soll ich dir darüber berichten?
	

	Zar:
	Gute Idee, dann kann ich dir zuhören, und nebenbei noch einiges lernen, das ich noch nicht weiß!
	

	Putin:
	Dann werde ich dir erzählen, was nach Ende des Kommunismus passiert ist! Außerdem kann ich dir einiges über die Nachfolgestaaten erzählen. 
	

	Teil III: Das Ende des Kommunismus / Das Jahr 1991 / Die Nachfolgestaaten der UdSSR



	Zar:
	Los geht’s! 

Ich sitze bequem, und bin schon ganz gespannt.
	

	Putin:
	Im Laufe der Jahre erwies sich die von den Kommunisten eingeführte 

Zentralverwaltungswirtschaft
als unfähig. 1928 wurden das Privateigentum und der Markt abgeschafft, doch die Menschen konnten Jahrzehnte später nicht mehr mit den notwendigen Gütern und Diensten versorgt werden. 
	

	Zar:
	Ich vermute, dass die freien und treibenden Kräfte in der Wirtschaft, wie z.B. der freie Unternehmer, der freie Bauer usw. verschwanden.
	

	Putin:
	Richtig, als Jahrzehnte später Michail Gorbatschow die Regierungsgeschäfte übernahm, wollte er einige Neuerungen durchführen. Viele Menschen waren unzufrieden mit dem System, und sie waren bereit für ein neues 

nationales Selbstbewusstsein.


	

	Zar: 
	Gorbatschow hat vorsichtig ein Umdenken in der Bevölkerung erzielt, und durch 

Perestroika und Glasnost
haben die Menschen langsam wieder Vertrauen in den Staat gewonnen.
	

	Putin:
	Ja. Allerdings zerfiel auch der 

Vielvölkerstaat UdSSR
und bis zum 

Jahr 1991 haben 

15 Teilrepubliken
ihre Selbständigkeit erklärt.
	UdSSR: Union der Soziali-stischen Sowjetrepubliken

	Zar: 
	Dieser Vielvölkerstaat bestand aus über 100 Völkern, die alle zentral von Moskau aus regiert wurden. Die Amtssprache war Russisch.
	

	Putin:
	Im Jahr 1991 entstand dann die 

Gemeinschaft unabhängiger Staaten (GUS).

12 ehemalige Teilrepubliken
haben sich hier zusammengeschlossen. 
	GUS: Zusammenschluss der verschiedenen Nachfolge-staaten der Sowjetunion nach deren Zusammenbruch.

	Zar:
	Welche Staaten sind denn bei der GUS nicht dabei?
	

	Putin:
	Die baltischen Staaten, nämlich 

Estland, Lettland und Litauen.

Die sind aber am 

01.05.2004 der Europäischen Union (EU)
beigetreten. 
	EU: ist ein Staatenverbund europäischer Staaten. Sie be-gründet sich auf den Vertrag von Maastricht. 

	Zar:
	Und die anderen 12 Staaten?
	

	Putin:
	Der GUS gehören an: 

Armenien, Aserbaidschan, Georgien, Kasachstan, Kirgisistan, Moldawien, Russland Tadschikistan, Turkmenistan, Ukraine, Usbekistan, und Weißrussland.


	

	Zar: 
	Ist die GUS eigentlich sehr bedeutend?
	

	Putin:
	Eigentlich nicht mehr so wie am Anfang. Ihre Mitgliedsstaaten treffen sich zwar noch gelegentlich, aber sie haben mittlerweile unterschiedliche außenpolitische Orientierungen und Schwerpunkte. So haben sich inzwischen 

parallele Bündnisse und Strukturen,

wie z.B. die 

Eurasische Wirtschaftsgemeinschaft, 

die GU(U)AM oder 

die Russisch-Weißrussische Union
gebildet. 
	

	Zar:
	Was sind das für Bündnisse?
	

	Putin:
	Die Eurasische Wirtschaftsunion besteht aus Kasachstan, Kirgisistan, Russland und Weißrussland. Sie verpflichteten sich zum Abbau von Handelsschranken und Zöllen und zu wirtschaftlicher Zusammenarbeit. 

Die GUUAM (eigentlich nach den Ausscheiden Usbekistans GUAM) ist eine zwischenstaatliche Vereinigung, bestehend aus Georgien, der Ukraine, (Usbekistan), Aserbaidschan und Moldawien. Sie dient zur Verstärkung der politischen und wirtschaftlichen Zusammenarbeit und zur Sicherheits-kooperation. 
	

	Zar:
	Und die Russisch-Weißrussische Union?
	

	Putin:
	Dieser Staatenbund stützt sich auf eine Verteidigungs- und Wirtschaftsgemeinschaft.
	

	Zar:
	Ich bin sehr beeindruckt, von diesen Bündnissen erfahre ich heute das erste Mal!
	

	Putin:
	Ja, es ist wirklich interessant, möchtest du auch noch Details über einige der „neu“ entstandenen Staaten erfahren?
	

	Zar:
	Natürlich. Beginnen wir gleich bei 

Armenien!


	Armenien: 3,3 Mio. EW

	Putin:
	Die Hauptstadt der Republik Armenien heißt 

Eriwan,

und ist ein mehrheitlich von Armeniern bewohnter Staat im Kaukasus. 

Der Staat ist in 11 Provinzen, sogenannte Marzer, unterteilt.  Er grenzt im Norden an Georgien, im Osten an Aserbaidschan, im Süden an den Iran und die Aserbaidschanische Exklave Nachitschewan und im Westen an die Türkei.
	Exklave: ist ein von fremdem Staatsgebiet eingeschlossener Teil eines anderen Staats-gebietes.

	Zar: 
	Ich habe gehört, dass Armenien sehr gebirgig ist!
	

	Putin:
	Genau, rund 90% der Fläche Armeniens liegen über 1000 m, ausserdem gibt es immer wieder Erdbeben. Der längste Fluss ist der Aras. 
	

	Zar:
	Wovon leben die Menschen?
	

	Putin:
	Armenien ist nicht sehr reich. Viele Menschen verlassen das Land. Es werden aber auch Bodenschätze, wie Kupfer und Zink, abgebaut.
	

	Zar: 
	Der nächste Staat, der mich interessiert, ist 

Aserbaidschan.


	Aserbaidschan: 8,2 Mio. EW

	Putin:
	Die Hauptstadt dieses Staates heißt 

Baku.

Die Republik liegt am Kaspischen Meer und grenzt an Russland, Georgien, Armenien und den Iran. 
	

	Zar:
	Ich nehme an, dass auch Aserbaidschan erdbebengefährdetes Gebiet ist!
	

	Putin:
	Nicht nur darunter leiden die Menschen. Auch der Konflikt mit Armenien um die Region Berg-Karabach im Westen des Landes ist noch nicht ganz geklärt. 
	

	Zar:
	Worum geht es in diesem Konflikt?
	

	Putin:
	Armenien hat mit militärischer Hilfe meines Landes diese Region okkupiert. Aserbaidschan erhielt Waffenhilfe von der Türkei. Leider ist diese Gebietsfrage immer noch nicht geklärt.
	

	Zar:
	Die Menschen leiden sicher sehr darunter, hoffentlich wird an einer friedlichen Lösung gearbeitet.
	

	Putin:
	Wie du weißt, sind solche Dinge nicht so einfach zu regeln!
	

	Zar:
	Georgien

grenzt auch an diese beiden Staaten. Was weißt du darüber?
	Georgien: 4,4, Mio. EW

	Putin:
	Dieser Staat grenzt auch an die Türkei. Die Hauptstadt heißt 

Tiflis.

Das Land wurde immer wieder durch Unruhen erschüttert. Auch die Präsidenten haben einander rasch abgelöst. Seit aber die USA Georgien finanziell gegen Partisanen und Terroristen unterstützen, ist etwas Ruhe eingekehrt.
	

	Zar:
	Bekommt das Land auch noch andere Hilfen?
	

	Putin:
	Ja, nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion erlitt Georgien einen schweren wirtschaftlichen Kollaps. Die Arbeitslosigkeit stieg, Russland hat eine Wirtschaftsblockade verhängt, Bürgerkriege in einigen Teilen des Landes entflammten. 
	

	Zar:
	Das hört sich sehr schlimm an.
	

	Putin:
	Das Land hat es dennoch geschafft, der Krise halbwegs zu entkommen. Heute wird verstärkt auf die gute Ausbildung der Bevölkerung Wert gelegt, damit auch die oberen Bildungsschichten im Land bleiben und nicht abwandern.
	

	Zar:
	Auf der gegenüberliegenden Seite des Kaspischen Meeres im Osten liegen 

Kasachstan und Turkmenistan.


	Kasachstan: 14,9 Mio. EW

Turkmenistan: 4,8 Mio. EW

	Putin:
	Turkmenistans Hauptstadt ist 

Aschgabad.

Interessant ist, dass sich das Staatsoberhaupt 

Turkmenbaschi
nennen lässt. Der Präsident hat die Monate nach ihm und seiner Familie umbenennen lassen!
	Turkmenbaschi: Vater aller Turkmenen

	Zar:
	Das nenne ich Personenkult! Hat das nicht für Aufsehen gesorgt?
	

	Putin:
	Natürlich. Aber der Präsident hat sich nicht beirren lassen. Da das Land reich an Erdgasvorkommen ist, hat es trotz internationaler Isolation einen hohen Wohlstand erreicht. 
	

	Zar:
	Kann man Kasachstans Wohlstand mit dem Turkmenistans vergleichen?
	

	Putin:
	Nicht wirklich. Der größte Teil des Landes ist unfruchtbar, allerdings gibt es nördlich der Hauptstadt 

Astana
ein landwirtschaftlich gut erschlossenes Gebiet. Leider steuert der Süden des Landes nach extensiver Bewässerung durch die Landwirtschaft rund um den Aralsee auf eine ökologische Katastrophe zu. 
	

	Zar:
	Hat das Land wenigstens irgendwelche Bodenschätze?
	

	Putin:
	Ja, Kohle, Erdöl, Ergas, Kupfer, Zink, Zinn, Blei, … werden abgebaut. 
Außerdem gibt es in 

Baikonur 

den größten Raumbahnhof
der ehemaligen Sowjetunion. Russland hat diesen bis zum Jahr 2022 für 115 Millionen Dollar jährlich gepachtet. 
	

	Zar:
	Wow, das ist ganz schön viel Geld. 
	

	Putin:
	Du sagst es, aber es lohnt sich. 
	

	Zar:
	Zwischen Kasachstan und Turkmenistan liegt 

Usbekistan.


	Usbekistan: 25,03 Mio. EW

	Putin: 
	Der Staat grenzt außerdem noch an Kirgisistan, Tadschikistan und Afghanistan. Der Staat gliedert sich in 12 Provinzen, 1 autonome Republik und 1 Stadt von Provinzrang. 
	Provinzen = wiloyat

	Zar:
	Wie heißt die Hauptstadt?
	

	Putin:
	Taschkent
liegt nahe der Grenze zu Kasachstan. 
	

	Zar: 
	Wovon leben die Menschen in Usbekistan?
	

	Putin:
	Meist von Landwirtschaft, soweit möglich, viele sind aber auch im tertiären Sektor tätig.
	

	Zar: 
	Du hast vorher die Nachbarstaaten Kirgisistan, Tadschikistan und Afghanistan angesprochen. 
	

	Putin:
	Kirgisistan
grenzt auch noch an China. Der Staat liegt im 

Tien Shan Gebirge,

dessen höchste Erhebungen bis über 7.400 m erreichen. Der Großteil der Bevölkerung lebt in der Hauptstadt 

Bischkek,

in den Tälern, und rund um den See Issyk Kul.
	Kirgisistan: 4,9 Mio. EW

	Zar:
	Wie wird der Staat regiert?
	

	Putin: 
	Er ist eher westlich orientiert. Der Staatspräsident hat große Macht. Außerdem ist Kirgisistan den wichtigsten Menschenrechtsabkommen beigetreten, und der Präsident hat ein zweijähriges 

Moratorium
für die Vollstreckung der Todesstrafe verkündet. 
	Moratorium: ein Abkommen / Vertrag, eine bestimmte Sache aufzuschieben bzw. völlig zu unterlassen. 

	Zar:
	Wovon leben die Menschen?
	

	Putin:
	Hauptsächlich wird Bergbau betrieben. Das Land ist reich an Kohle, Erdöl und Ergas.
	

	Zar: 
	Kann man den Nachbarstaat 

Tadschikistan
irgendwie mit Kirgisistan vergleichen?
	Tadschikistan: 6,6 Mio. EW

	Putin:
	Ein wenig. Die Hauptstadt heißt 

Duschanbe.

Außerdem ist auch Tadschikistan ein Hochgebirgsstaat. Fast 50% des Landes liegen über 3.000 m. Im Osten des Landes liegt das 

Pamir-Gebirge,

und der höchste Berg, der 

7.495 m hohe Pik Samaniden.


	

	Zar:
	Das heißt, das Land wird wahrscheinlich nur extensiv bewirtschaftet? Viehwirtschaft vermute ich, oder?
	

	Putin:
	Richtig, das Land gehört zu den ärmsten Ländern der Erde. Viele Menschen leben von der Landwirtschaft, aber es werden auch Aluminium und Elektrizität exportiert. 
	

	Zar:
	Bis jetzt haben wir nur über die ehemaligen Teilrepubliken im Süden Russlands gesprochen. 

Ich glaube, es fehlen noch die Ukraine, Weißrussland, Moldawien, Estland, Lettland und Litauen!
	

	Putin:
	Gut, wenn du noch Platz in deinem Kopf hast, kann ich dir auch noch einiges über diese Staaten berichten!
	

	Zar: 
	Gerne!
	

	Putin:
	Ich beginne mit 

Moldawien.

Der Staat grenzt hauptsächlich an die Ukraine und im Westen an Rumänien.
	Moldawien: 4,4 Mio. EW

	Zar:
	Ich weiß, dass die Flüsse Pruth und Dnjestr fast die Grenzen des Staates bilden. Und die Hauptstadt heißt

Chisinau

	

	Putin:
	Das stimmt! 

Das Land ist sehr fruchtbar und flach. Es wird vor allem Weinbau betrieben. Die wirtschaftliche Lage hat sich aber seit den 90er Jahren verschlechtert. Ein Viertel der Bevölkerung lebt im Ausland, von wo sie Geld nach Moldawien überweisen. 
	

	Zar:
	Wie wird der Staat regiert?
	

	Putin:
	Von einem kommunistischen Präsidenten. Diesen Erfolg hatten die Kommunisten vor allem alten Leuten zu verdanken, während viele junge Menschen ausgewandert sind.
	

	Zar:
	Wie schaut es dagegen in der 

Ukraine
aus?
	Ukraine: 47,6 Mio. EW

	Putin:
	Vergleichbar mit Moldawien ist, dass auch die Ukraine ein eher flacher Staat ist. Die Hauptstadt heißt 

Kiew.

Angebaut wird Weizen, und Obst- und Weinbau werden auf der 

Halbinsel Krim und in Bessarabien.

betrieben. Der größte Fluss der Ukraine heißt 

Dnjepr.

Das Land erlebt zur Zeit einen großen wirtschaftlichen Aufschwung. Bergbau (hier vor allem Eisenerz, Kohle und Stahl), Industrie und Maschinenbau sind sehr wichtig.
	

	Zar:
	Leider kommt es durch die veralteten Bergbaugruben immer wieder zu schweren Unfällen, wo auch immer wieder Bergmänner getötet werden. 
	

	Putin:
	Das sind sehr tragische Unglücke, weil viele der Gruben stark sanierungsbedürftig sind.
	

	Zar:
	Da müsste viel Geld investiert werden, um Sicherheitsmaßnahmen zu treffen.
	

	Putin:
	Ja, aber noch wird nicht sehr viel dafür getan.
	

	Zar:
	Welcher Staat fehlt uns eigentlich jetzt? Ein wenig Zeit haben wir ja noch, bis wir in Wladiwostok angekommen sind.
	

	Putin:
	Weißrussland.

Der Staat grenzt im Norden an Litauen und Lettland, und im Westen an Polen. Seine Hauptstadt heißt 

Minsk.


	Weißrussland: 10,3 Mio. EW

	Zar:
	Mir fällt dazu der Name 

„Belarus“
ein, der seit dem 19. Jahrhundert ein üblicher Name für diese Region ist und mit 

„Weiße Rus“

übersetzt wird. 

„Weiß“ bedeutete im Mittelalter im geografischen Sinn „westlich“ oder „nördlich“. „Rus“ steht im Ostslawischen für skandinavisch-slawische Herrschafts-gebiete.
	

	Putin:
	Ich finde es toll, dass wir uns mittlerweile mit unserem Wissen gegenseitig helfen!
	

	Zar:
	Ja, genau. Wir ergänzen uns recht gut!
	

	Putin:
	Allerdings regiert das Staatsoberhaupt autoritär, und hat das Land in eine Isolation geführt. Der Staat wird zentral regiert, von Marktwirtschaft ist nichts zu spüren. Weißrussland ist von den Rohstofflieferungen aus Russland abhängig. Die Landwirtschaft beschäftigt viele Menschen. Es werden vor allem Kartoffeln angebaut und Viehzucht betrieben.
	

	Zar:
	An der Grenze zur Ukraine gibt es viele Sümpfe, und rund 30% des Staatsgebietes sind bewaldet. Auch der Dnjepr fließt durch das Land.
	

	Putin:
	Mittlerweile haben wir alle 12 GUS-Mitgliedsstaaten besprochen. Es fehlen noch Estland, Lettland und Litauen, die diesem Bündnis nicht beigetreten sind. 
	

	Zar:
	Auch für die baltischen Staaten bleibt noch kurz Zeit. Ich will auch noch darüber einiges erfahren.
	

	Putin:
	Nun gut, dann beginne ich mit 

Estland.

Der Staat, dessen Hauptstadt 

Tallinn (Reval)

heißt, liegt an der Ostsee und stand lange Zeit unter schwedischer Herrschaft. 1918 errang Estland seine Unabhängigkeit, wurde jedoch 1940 von der Sowjetunion okkupiert. 1991 erlangte der Staat seine Unabhängigkeit wieder und trat 2004 der EU bei. 
	Estland: 1,4 Mio. EW

	Zar:
	Auch in diesem Staat gab es sehr unruhige Zeiten!
	

	Putin:
	Das Land erlebte einen wirtschaftlichen Aufschwung, die Wirtschaft wuchs rasant.  Bedeutend sind  die Nahrungs- und Elektroindustrie, sowie Hochseefischerei und Möbel-herstellung.
	

	Zar:
	Der südliche Nachbarstaat heißt 

Lettland.

Die Hauptstadt 

Riga

liegt an der Ostseeküste. 
	Lettland: 2,4 Mio. EW

	Putin:
	Wie ich bereits erwähnt habe, ist auch Lettland der EU beigetreten. Auch die Wirtschaft hat einen großen Aufschwung hinter sich. Wichtige Industriezweige sind Maschinen- und Fahrzeugbau, Möbelherstellung, Textilindustrie und die Hochseefischerei. 
	

	Zar:
	Ähnlich wie in Estland!
	

	Putin:
	Und in 

Litauen!

Durch den EU-Beitritt wurde auch die weitere wirtschaftliche Entwicklung sehr bedeutend. Interessant ist, dass in Litauen vor allem die Möbel für IKEA produziert werden. 
	Litauen: 3,4 Mio. EW

	Zar:
	Was ist IKEA?
	

	Putin:
	Ein sehr bekanntes und beliebtes schwedisches Möbelhaus, das in vielen Staaten seine Produkte anbietet.
	

	Zar:
	Hat Litauen auch sonst noch etwas zu bieten?
	

	Putin: 
	Natürlich. Der Städtetourismus in der Hauptstadt 

Vilnius
ist nicht zu verachten, auch die Strände an der Ostsee erfreuen sich großer Beliebtheit. Außerdem wird Litauen als Verbindung zwischen Mitteleuropa und Nordeuropa immer wichtiger! Entlang des 

Flusses Memel,

der der längste Fluss Litauens ist, und im Süden des Staates wird intensive Landwirtschaft betrieben.
	Nemunas (dt. Memel): 475 km in Litauen (Gesamtlänge 937 km)

	Zar:
	Wow! Die Informationsflut in der letzten Woche war gewaltig.  Jetzt haben wir unser Wissen miteinander verbunden, und haben beim Erzählen so viel gelernt. So lasse ich mir das Lernen voneinander einreden!
	

	Putin:
	Und dabei merkt man sich so viel! Sieh nur, wir sind inzwischen in Wladiwostok angekommen. Endlich sind wir am Ziel!
	

	Zar:
	Das war eine tolle Reise. Es hat sich für uns beide in jeder Hinsicht gelohnt. Danke! 

Ich freue mich schon auf die Rückfahrt. Ich glaube, wir steigen erst einmal aus, und vertreten uns die Beine!
	

	Putin: 
	Genau, eine gute Idee! 

Ich muss aber dir danken. Ich kenne mein Land jetzt viel besser als vorher. 

Und das ist für einen Präsidenten besonders wichtig!
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